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Die Nachrichten
erscheinen jeden Dienstag, Donnerstag
mild Sonnabend und kosten pro Quartal
!l,25 Mark exclusive Post-Bestellgeld.
!Bestellungen übernehmen olle Post-
' Anstalten und Landbriefträger,

Annoncen kosten die einspaltige
oder deren Raum 10 Pfg .,"

für auswärts Ist Pfg.

Anzeigen-Annrhme soweit thunlich, bis
Nachmittags 4 Uhr am Tage vor Ans-" des Blattes.

'' ^ . ts ros.
für Stadt und Amt Mssleth.

Inserate
werden auch angenommen von den
Herren Fr . Büttner in Oldenburg,
Herm. Wülker in Bremen , Haasenstein
und Vogler A . -G . in Bremen und
Hamburg , Wilh . Scheller in Bremen,
H . Eisler in Hamburg , Rud . Mossc
in Berlin , I . Barck und Comp, in
Halle a , S . , G . L . Daube und Comp,
in Frankfurt a . Main und von anderen

Insertions -Comptoirs.

Elsfleth, Sonnabend, den 14 . September. 1901.

t
, I Tages - Zeiger . ^

N V ( 14 . September . ) i
n V O ' Ausgang: 5 Uhr 59 Minuten. ?
a O ' ^ 'Uerstung : 6 Uhr 45 Minuten. 9
^ ll? Hochwasser: ^
H D 3 Uhr 42 Min . Vm . — 3 Uhr 59 Mm . Nur . 9

1 Die Kekiimpfung des Anarchismus.
r Die wahnwitzige Unthat von Buffalo wirst von
- jmuem die Frage der Bekämpfung oes Anarchismus
r sauf . Os ist leider eine traurige Thaisache . datz die
s. bisher - ergiiffenen Maßnahmen gegen die >m Dunkeln
. Weichende Mordbande sich nicht als wirkfam erwiejen
, haben. Nach der Ermordung der Kaiserin von Oester-

b reich fand eine iniernatronalc Conserenz in Rom statt,
e bic über Matznahmen gegen den Anarchismus beralhen

Hai , es ist aber nicht bekannt geworden , was in dieser
a iiiieinalionale » Conserenz deschtoffen worden ist. Jeden,
e satls war es nichts durchgrnsender , und weitere Mord-
e lhaien sind nicht verhindert worden . Im vorigen
i Zähre wurde die Welt erschüttert durch die Kunde von
. der Ermordung des Königs Humbert von Italien , und
) sitzt ist eS das Attentat auf den Präsidenten der Ver.

Staaten, das von neuem die anarchistische Gefahr grell
heroorireten iäßt.

Datz der Mordversuch in Buffalo aus anarchistische
' Lrweggründe znrückzusühren ist, unterliegt keinem

Zweisel mehr , nur steht noch nicht fest, ob ein Complotl
sorliegl . Gleich nach der Ermordung des König Hum»
dert wurde die nordamerikanische Regierung durch die
italienische gewarnt . Mac Kintey , hieß es , solle mit
msder ProskripttonsUstc der Anarchisten stehen . Mac
kniley hatte eS lächelnd abgelehnr , sich unter ver-

- stärkten Polizeischutz zu stellen . Auch das Gelingen.
, des Mordanjchtags aus König Humbert von Italien

Mar darauf znrückzusühren , datz der König von um¬
fassenden Sicherheitsmaßnahmenfür seine Person nichts

^ mfsen wollte . So schön es ist , schreibt die „ Saate - Ztg, " ,
der diese Ausführungen entnommen sind , wenn die
Staaishäupter von dem freien Verkehr mit den Bürgern
h >cs Landes sich nicht abschließen , so bleibt doch nach
dm grausen Erfahrungen schließlich nichts anderes
iidrig , als strengste Uederwachung aller Vorgänge,
wenn nicht anarchistische Mordbuven leichtes Spiel
haben sollen.

Ueberhaupt sind die amerikanischen Behörden von
Wer Mitschuld an dem Emporwuchern des Anarchismus
Asi freizusprechen. Aus dem Boden der Ver . Staaten

befinden sich vollständige Anarchistemrester wie in
Paterson und anderen Orten , und in Anarchisten-
bläitein und öffentlichen Reden ist zur Ermordung
der Souveräne und Staatshäupter offen ausgesordert
worden . Man hält es nicht für glaublich , wenn man
jetzt die Meldung liest , daß in der Union förmliche
Anarchistenfeste aus Anlaß des Attentats veranstaltet
worden sind . Von politischer Freiheit kann gegenüber
dem anarchistischen Vertu echerlhum nicht die Rede sein.
Solche Mordgesellen wüsten genau wie andere Mörder
behandeit und verfolgt werden . Die Cullurwelt ist
gegenüber den Bekennern und Vollstreckern dieser Mord¬
lehre zur Anwendung jedes Mittels berechtigt und
verpflichtet , das größere Sicherheit als gegenwärtig
schafft. Im Jahre 1881 wurde im deutschen Reichs¬
tag unter dem Eindruck des gelungenen Attentats gegen
den Kaiser von Rußland, Alexander II . , mit allen
gegen zwei Stimmen eine Resolution angenommen,
welche die Regierungen aufforderte , auf eine Verein¬
barung mit den Regierungen anderer Staaten hinzu-
wirken , wonach jeder solcher Vereinbarung betretende
Staat sich verpflichte , sowohl gegenüber den eigenen
Angehörigen , als auch gegenüber den sich im Staate
aufhaltenden Fremden mit Strafe zu bedrohen : den
Mord oder den Versuch des Mordes an dem Ober¬
haupt eines der Vertragsstaaten , ferner die zwischen
mehreren getroffene Verabredung zu einem solchen Ver¬
brechen, auch wenn es zum Beginn desselben noch nicht
gekommen ist , sowie die öffentliche Aufforderung zu
einem solchen Verbrechen . Außerdem sollten die Staaten
sich verpflichten , einen Ausländer, welcher den Mord
oder den Versuch des Mordes verübt hat , auf Er¬
suchen an den letzteren Staat auszuliefcrn . Die Reso¬
lution enthält klare Vorschläge , deren Verwirklichung
möglich und wirksam wäre.

Jedenfalls sind alle Culturstaaten zu gemeinsamer
Abwehr verpflichtet . Keine Errungenschaft des freien
öffentlichen Lebens , keine Einrichtung des Rechtsstaates
soll irgenwie einer Partei verkümmert werden , die ein
geordnetes Staatsleben, einen Rechtsstaat will. Aber
das anarchistische Verbrecherthum stellt sich selbst außer¬
halb der für Staatsbürger gellende Gesetze und muß
danach behandelt werden.

K « « dscha u.
' Deutschland. Der Czar ist am Mittwoch

Nachmittag mit Verspätung auf der Danziger Rhede
eingetroffk» . Der Grund sür die Verzögerung ist nichl
aufgeklärt . Einerseits wird Nebel auf See , anderseits
ein kleiner Unfall des Czarenschlffes „ Standard" als

Ursache angegeben . Die gesammte deutsche Uebungs-
flotte lag schon seil dem frühen Morgen am Mittwoch
in Erwartung des Eintreffen desCzaren auf der Dan¬
ziger Rhede bei Zoppot in Paradeaufstellung. Noch
der Ankunjt nahmen Kaiser Wilhelm und der Czar
die Flottenparade ab.

' Voa einem süddeutschen Blatt war kürzlich die
Nachricht verbreitet worden , daß der Kaiser die zu¬
ständigen Commandostellen benachrichtigt habe , es läge
in seiner Absicht , die in China kriegsgerichtlich ver-
urlheilten Soldaten zu begnadigen oder doch ihre
Strafen ganz wesentlich herabzusetzen. Ein solcher Erlaß
ist , wie die „ Köln. Ztg.

" zu wissen glaubt, nicht er¬
gangen . Das schließe aber nicht aus . daß in den
einzelnen Fällen Prüfungen statlfinden , und auf Grund
derselben in besonders geeigneten Fällen Strafmilderungen
erntreten können.' Wie aus Kiel gemeldet wird , sollen die aus
China zurückkehrcnden Truppen wegen der unter ihnen
herrschenden ansteckenden Krankheiten zunächst auf der
Lüneburger Heide in der Gegend von Wunstadt in
Baracken untergebracht werden.' Im Anschluß an die Mittheilung von den dem-
nächst im Ministerium sür Handel und Gewerbe zu
Berlin stattfindenden Berathungen mit Sachverständigen
über den neuen Zolltarisentwurf wird betont , daß es
sich nur um die Nachprüfung einzelner Theile des
Entwurfs , über welche eine völlige Klärung sür die in
Betracht kommenden preußischen Regierungsstellen noch
nicht herbeigeführt ist, handelt.' Rußland. Nach den von der russischen Re-
gicrung veröffentlichten Berichten beziffert sich die Zahl
der jcit dem Jahre 1882 bis zum Januar 1901 nach
Sibirien ansgewanderten Bauern auf 1 450 095 Per¬
sonen beiderlei Geschlechts . Um dieses Ueberstedclungs-
conlingent mit den nöthigen an Or ! und Stelle bisher
nicht zu habenden Gerüchen zu versorgen , hat das Acker-
bauministerium längs der sibirischen Bahn eine ganze
Reihe von Niederlagen sür landwirthschastliche Maschinen
und Gerälhe anlegen lassen , in denen den Uebersiedlerrr
die Möglichkeit geboten wird , landwirihschafiltche Gerüche
zu einem verhältnißmäßig niedrigen Marktpreise zu
kaufen.

' B a l k a n st a a k e n . Mit seinem Eintreten zu
Gunsten Serbiens hat Rußland bei der Psorte einen
vollständigen Erfolg errungen . Der Sultan hat sich
infolge energischer Vorstellungen des russischen Bot¬
schafters Sinowjew veranlaßt gesehen , einige , meistens
wegen Aufreizung der Albanesen gegen die orthodoxe
Bevölkerung beschuldigte Beamten in Alt -Serbien abzu¬
setzen . Außer dem Gouverneur von Prischtina sind

„In
' Novelle von Wolfgang Brachvogel.

( 10 . Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten.)
Dann begann die Gräfin ein Buch zu lesen ; nach

dir erste » Seile fand sie es aber schon langweilig,
"»e Stickerei, hoffte sie , würde sie besser zerstreuen,
d° !d warf sie jedoch auch diese bei Seite und trat,
"l» ihn zu erwarten , aufs neue anS Fenster.

Er Pflegte sehr pünktlich zu sein . Die Stunde, die
^ sonst immer bei ihr sah, Halle schon geschlagen —
^ Gräfin wappnete sich gegen die Gedanken , die sich
hr ausdringen wollten , mit aller Zuversicht ihrer eigenen
^ »hen Liebe ; trotzdem konnte sie eine gewisse Be-
^ Wgung . die ihr Herz schneller pochen ließ und ihr
W Aihmen erschwerte, nicht lange bannen . Die
Wen lest aufeinander gepreßt , stand sie hoch anf-
(euchle ! am Fenster wie ein bleiches Marmordild;
Üe wagte es nicht mehr , nach der zierlichen Stutzuhr

d - m KammsimS zu bücken , unbarmherzig verrann
^ Zeü , ohne ihn ihr zurückzubriagen.

ÄIS sie endlich in den Salon trat , in dem sein
W ciniir Platz gesunden hatte , wußte sie , daß ihr
^ cksal besiegelt sei , aber sie vergoß keine Thräne,
Wg keine Miene, sonder» saß nur wie gestern lange,

vor dem schönen Gemälde und starrte es an,

Holger war am frühen Morgen, nachdem er eine
schlaflose Nacht verbracht , zu Pferde gestiegen und
hatte Kopenhagen verlassen.

Gegen Mittag trug sein Diener zwei Briefe fort,
einen an H .-rrn Rosenkrands , den ander » sür Herrn
Giedde ; den letzteren bat er um einstweilige Beur-
laubung , dem Oheim aber trug er auf , seine Ange¬
legenheit mit der Gräfin Penz in schonendster Weise
sür dieselbe zu ordnen , vor ollem der Dame ihr Portrait
zurückzusenden . —

Herr Rosenkrands war selbst überrascht von dem
außerordentlichen Erfolg, den er mit seinem Roman
bei dem jungen Jägermeister erzielt halte , verkannte
aber auch keineswegs die Schwierigkeiten , mit denen
seine Mission verbunden war.

Vor allem wünschte er die Gedanken des Königs
über den heiklen Punkt zu ersahren , und begab sich
deßhalb unter Vorwand irgend einer wichtigen Ver¬
waltungsangelegenheitzum Minister Uhleseld , der am
vergangenen Abend zurückgekehlt und soeben aus dem
Schlöffe gekommen war.

Uhleseld war noch sehr erregt von der Miltheilung,
die ihm der König in Betreff der Gräfin Penz gemacht
hatte , und begann sofort von Holger Wind und seiner
Schwägerin zu reden.

Er machte Herrn Rosenkrands aus das Unschickliche

der geplanten Verbindung ausmerksam und bat ihn
zum Schluß, se ' nen Einfluß als Oheim aufzubicten,
um den Junker zum Rücktritt zu bewegen.

Rosenkrands , hocherfreut über eine solche Auf¬
fassung der Sachlage, gab dem Minister vollkommen
Recht , wies aber darauf hin , daß es gerathener sei,
wenn die Gräfin das Band zuerst löste , weil sie durch
einen Rücktritt Holgers komprimilirt werden möchte.
Das beste allerdings wäre , meinte er , wenn Seine
Majestät den Consens verweigere.

Uhleseld erzählte darauf , daß er dem Könige einen
Vorschlag in diesem Sinne gemacht , jedoch ganz be¬
stimmt abgewiesen worden sei . weil die Familie Wind
in einer Weigerung, den Consens zu ertheilen , eine
Kränkung Seitens des Königs erblicken könnte.

Nachdem Rosenkrands den Minister in diesem Punkt
beiuhigt hatte , gab der Letztere das Versprechen , die
Angelegenheit auf discrete Weise zu ordnen.

Nach einigen Tagen erhielt die Gräfin Penz den
gemessenen Befehl, sich sür die Sommermonate auf ihre
Güter nach Holstein zuiückzuziehen , und die Mittheilung,
daß der Jägermeister Wind angewiesen worden wäre,
sein Schloß Harrestedl und dessen Umgebung auf drei
Stunden in der Entfernung nicht zu verlassen.

Jetzt glaubte die Gräfin zu misten , woher der Streich
gegen sie gefühlt worden , und das ganze Complott za



bereits zwei Polizei-Commiffare von Mitrowitza Ihrer
Aemter enthoben. Die Rückkehr der während der Un¬
ruhen aus Cossowo nach Serbien geflüchteten Bevölker¬
ung wird erleichtert und ermöglicht.' Zwischen Bulgarien und der Türkei fehlt es nie
an kleinen Heckeleien . Der diplomatische Agenr Bul¬
gariens . Geschow , unternahm energische Schritte im
Mdiz-Palais , indem er Protest gegen die Verhaftung
und Abschiebung von Bulgaren erhob, die aus Bul¬
garien eintrafen . Er wies darauf hin , diese Maßnahmen
feien keine Vorsichtsmaßregeln anläßlich des Jahrestages
der Thronbesteigung des Sultans , wie dies die Polizei
vorgebe, sondern glichen völlig jenen , die bisher gegen
die Armenier zur Anwendung gelangt seien . In
bulgarischen Kreisen erhofft man von dem Schritt
Geschows die Einstellung dieser Maßnahmen.' Frankreich. Ein Besuch des Czaren in Paris
wird immer unwahrscheinlicher, denn am Mittwoch muß
die ofsiciöse „ Agence Havas" die Meldung veröffentlichen,
die französische Regierung habe hinsichtlich der Mög¬
lichkeit eines solchen Besuchs bisher keine Mittheilung
erhalten.' England. Die „ Birmingham Post " berichtet,
Prinz Tschun werde am 30 . d . M . in London ein-
treffen und dort eine Woche lang Aufenhalt nehmen.
Lord Landsdowne werde ihn empfangen und dem
König Eduard vorstellen. Es ist bekannt, daß Prinz
Tschun viele Geschenke mit sich führt und solche per-
sönlich zu überreichen wünscht ; der König aber wird
dieselben , dem Beispiel des deutschen Kaisers folgend,
wahrscheinlich ablehnen.' Amerika. Das Befinden Mac KinleyS ist
fortgesetzt gut ; jedoch wird es noch einige Zeit dauern,
bis man sagen kann , alle Gefahr sei beseitigt . — Es
finden zahlreiche Verhaftungen von Anarchisten statt.' Die Deutschen in Columbien und die am Handel
betheiligten Hamburger Firmen haben an den Reichs¬
kanzler eine Eingabe gerichtet , in der sie um Schutz der
deutschen Interessen in Columbien ersuchen . Die Bitt»
steller weisen darauf hin , daß die deutschen Interessen
von Seiten der Militair- und Civilbamten der Regier¬
ung schwer und widerrechtlich geschädigt werden. Zum
Beispiel hat die infolge des Krieges mit Venezuela
oller Einkünfte beraubte Regierung in Bogota durch
Decrdt die Gouverneure der einzelnen Provinzen er¬
mächtigt. sich selbst auf irgend eine Weise durch Be¬
schlagnahme, Enteignung , Pfändung oder Contribution
Geld zu verschaffen.' Afrika. Zur Lage in Südafrika ist thatsächlich
Neues und Entscheidendes nicht zu melden, obwohl
Kitchener in seinen Berichten den Mund ziemlich voll
nimmt . Besonders hübsch ist an diesen Meldungen
das stetig wiederkehrende „ Sich-Zerstreuen" der Buren,
das jedesmal gleichsam als Erfolg der englischen Tapfer¬
keit hingestellt wird . Natürlich ist dem nicht so . Dieses
Verhalten der Buren entspricht durchaus ihrer bewährten
Taktik. Selbstvernändlich lassen sich ihre kleinen Haufen
mit den Truppenmafsen der Engländer nicht in eine
regelrechte Schlacht ein . Eben dieses stetige Sich-
Zertheilen und das rauhe Wiederzusammenstoßen ist es,
dem gegenüber die englische Kriegskunst ohnmächtig ist.' Asien. Der Verkehr der Gesandten mit dem
amtlichenChina ging bisher bekanntlich durch die außer¬
ordentlichen Bevollmächtigten Chinas . Diesem Aus-
nahmezustaud ist nun nach der Unterzeichnung des
Friedensprotokolls ein Ende gemacht . Die Gesandten
werden von nun an mit dem neuen Ministerium des

Aeußern verkehren , das an die Stelle des Tsungli-
Aamen getreten ist , und dem Prinz Tsching als Leiter
vorsteht.' Der Mörder des früheren japanischen Ministers
Hoschi -Toru ist zu lebenslänglicher Zwangsarbeit ver-
urtheilt worden. Also auch im neuesten „ Culturstaat"
scheinen die sogen , „ politischen Morde " recht billig
eingeschätzi zu werden.' Auf dem armenischen Patriarchat in Konstantinopel
eingelaufene Meldungen aus verschiedenen Theilen Ar¬
meniens lassen erkennen , daß die für einige Jahre zu-
rückgedrängte Bewegung der Kurdenstämme wieder
stetig zunimmt, und daß man einem Aufleben der
früheren Unruhen entgegensehen kann , wenn die türkische
Regierung nicht energische Schritte thut.

Locales and Provinzielle ».
Elsfleth , 14 . Sept . Wir machen noch darauf

aufmerksam, daß heute Nachmittag 4 Uhr die 5 . ordent¬
liche General -Versammlung der Elsflether Herings-
Fffcherei . Gesellschaft in Pandorfs Hotel stallfindet.' In der Nacht von Donnerstag auf Freitag ist
einer unserer beliebtesten und weit über die Grenzen
unseres engeren Vaterlandes hinaus bekannte Mit¬
bürger , Herr Navigationslehrer Johann es Jbbeken,
sanft verschieden . Alle , die den Verstorbenen kannten,
werden dessen noch zu frühes Hinscheiden aufrichtig
bedauern und ihm sicher ein ehrendes Andenken be¬
wahren.' Die gestern an hiesiger Navigationsschule mit
der einen Hälfte der Piüflinge beendete Prüfung zum
Seesteuermann wurde bestanden von den Herren : W.
Eilers aus Elsfleth , M . Frecse aus Berne , H . Ahrens
ous Klockenhagen in Mecklenburg, O . Brunkhorst aus
Cuxhaven, H . Giese aus Bremerhaven , K . Dau aus
Rügen und Dehde aus Stade . — Die zweite Hälfte
der Prüflinge wird heute mit der Prüfung fertig werden,
ebenso haben sämmtliche Herren heute noch die Prüfung
in der Gesundheitslehre abzulegen.' Das Schulschiff „ Großherzogin Elisabeth " wird
am Sonntag feine Uebungsreise nach dem Mittelmeere
antreten.' Zu dem morgen beginnenden Kramermarkt sind
die Budenbesitzer in voller Thätigkeit, um den Aufbau
der Buden rechtzeitig fertig zu stellen . Außer zahl¬
reichen Verkaufsbuden, sind auch mehrere größere Schau¬
buden eingetroffen , so u . a . „ Ein Irrgarten"

, ein Pa¬
norama und ein mit den neuesten Apparaten aus-
gestotteter Biograph . Auch an sonstigen Ver¬
gnügungen wird es während der Markttage nicht fehlen,
da die Wirthe alles aufbieten werden, ihre Gäste in
jeder Weise zufrieden zu stellen . — Um den aus¬
wärtigen Besuchern Gelegenheit zu geben , sich den
Freuden des Marktes recht lange hinzugeben, wird die
Großherzogliche Eisenbahn- Direction folgende Sonder-
Personenzüge fahlen lassen : Am Sonntag, den 15.
September , Abends 11 . 40 von Elsfleth nach Hude
im Anschluß an den Spätzug nach Oldenburg ; am
Sonntag, den 15 . September , Abends 11 .45 von
Elsfleth nach Brake und am Mittwoch den 18 . Sep-
tember, Abends 11 . 50 von Elsfleth nach Hude . Außer
diesen Zügen werden am Sonntag zu dem Personenzug
2 . 21 von Oldenburg , Rückfahrt von Elsfleth 8 .44
Abends Fahrkarten von Oldenburg nach Elsfleth zum
Preise der einfachen Fahrt in 2. uud 3 . Clafse aus-
gegeben . Der Grobherzoglichen Eisenbahn-Direction

statten wir hiermit für dieses freundliche Entgegen¬
kommen den besten Dank ab und hoffen , daß die ge-
währten Vergünstigungen recht ausgiebig benutzt werde » .
— Den Besuchern des Marktes wünschen wir viel
Vergnügen und den Budenbesitzern und Wirthen recht
gute Geschäfte.

' Im Saale des Herrn Paul Meyer wird
während des Marktes die Salzburger Sänger- , In¬
strumental - und Schuhplattler - Gesellschaft Franz Frei¬
berger jr . auflreten . Die Leistungen der Gesellschaft
sind von früher her bestens bekannt und wollen wir
nur noch erwähnen , daß das Programm ein ungemein
reichhaltiges ist.

' Ein Ortschaftsverzeichniß des Großherzoglhums
Oldenburg , aufgestellt auf Grund der Ergebnisse der
Volkszählung vom 1 . December 1900 , ist , heraus¬
gegeben vom grobherzoglichen statistischen Bureau im
Verlage von Ad . Littmann iu Oldenburg i . Gr. , zum
Preise von 1 . 25 Mk. geb . , erschienen und damit einem
wirklichen Bedürfniß abgeholfen. Dasselbe kann direct
oder auch durch jede Buchhandlung bezogen werden
Es enthält unter I . Allgemeine Uebersicht über die
größten Verwaltungsbezirke und Gemeinden; II . Ver-
zeichniß der einzelnen Wohnplätze und Ortschaften mit
Angabe der zuständigen Postanstalten ; III . Verzeichniß
der Schulachten bezw Schulbezirke mit den dazu ge¬
hörigen Wohnplätzen, Wohnhäusern , Haushaltungen und
Einwohnern (nach dem Bekenntnisse und nach dem
Alphabet geordnet. ) IV . Verzeichniß der Kirchen-
gemeinden mit dazu gehörenden Wohnplätzen und Ein¬
wohnern, wie unter III . geordnet ; V . Alphsbethisch s
Verzeichniß sämmtlicher Ortschaften und Wohnplätze.
Herr Geh. Reg - Rath Dr . Kollmann , der Vorstand des
grobherzoglichen statistischen Bureaus , sagt in seinem
Vorwort : „ Das gegenwärtigeOrtschaftsveizeichnißschlicht
sich in seiner Einrichtung dem 1896 herausgegebenen
vollständig an . Es enthält demnach einmal eine lieber-
sicht für die größeren Verwaltungsbezirke und Gemeinden
bezw . Bürgermeistereien, welche außer der Gesamml-
bevölkerung von 1900 und 1895 den Flächengehalt,
die Culturvertheilung des Landes nach der Bodenauf¬
nahme von 1900 , den catastrirten Reinertrag der
Grundstücke und Gebäude , den Ertrag der Einkommen¬
steuer und das geschätzte Einkommen der Steuerpflich¬
tigen ( nach den Einkommensteuer- Rollen) , wie die Zu¬
sammensetzung der Bevölkerung nach dem Religions-
bekenntniß beziffert . Sodann führt es bezirksweise die
einzelnen Gemeinden mit den zu ihnen gehörenden
Unterabtheilungen und Wohnplätzen mit der be¬
sonders in Kaufmannskreisen so werth-
vollen Angabe der zuständigen Post-
b e st e l! a n st a l t e n aus unter gleichzeitiger Beziffer¬
ung der Zahl der Wohnhäuser , Haushaltungen und
orlsanwesenden Personen beiderlei Geschlechtes . Hierzu
gehört das am Schluffe angesügte alphabetische Ver¬
zeichniß . Endlich folgen zwei Uebersichten der Schul¬
achten bezw . Schulbezirkemit den dazu gehörigen Wohn¬
häusern, Haushaltungen und Einwohnern und dei ev -n-
gelischen und katholischen Kirchengemeinden mit der
Bevölkerung des betreffenden Bekenntnisses. Wie schon
früher sich das Ortschaftsverzeichniß als ein brauch¬
bares Nachjchlagebuch erwiesen hat , darf auch von der
vorliegenden Ausgabe erhofft werden, daß sie ihren
Zweck , namentlich im Dienste der örtlichen Verwaltung,
ersüllen werde.

(Fortsetzung in der Beilage .)

durchschauen ; während sie den jungen Jägermeister
und sich selbst für die Opfer politischer Jntriguen hielt,
wälzte sie alle Schuld auf de» König und den Schwager
UHIefeld.

Als ihr daher Herr Rosenkrands am Abend ihr
Bild zusandte, wie es Holger gewünscht hatte , nahm
sie dasselbe nicht an , sondern schickte es ihm zurück mit
der Bitte , daß der Herr Jägermeister es wenigstens als
ein Zeichen ihrer unwandelbaren Zuneigung und Freund¬
schaft behalten und ihr gestatten möge , sein Bild in
demselben Sinne zu bewahren.

Sie war durchaus nicht entmuthigt , an Holgers
Untreue mochte sie nicht glauben, mit größter Ruhe ging
sie in die Verbannung , doch nicht ohne sich mit ihrem
anderen Schwager Sehestädt verständigt zu haben. —
Von Holstein aus wollte sie gemeinsam mit dem Ad¬
miral an des verhaßten UHIefeld Sturz arbeiten und
verlangte als Lohn für ihre Hülfe nichts als den ihr
jetzt verweigerten Konsens zur Vermählung mit dem
Junker Wind.

In der nächsten Woche kurstrten in der Gesellschaft
und . bei Hofe die drolligsten und wunderbarsten Gerüchte
über Holger Winds und der Gräfin plötzliche Abreise,
nur ein blondes , schönes Fräulein im Palast Rantzow
ahnte die Wahrheit , sträubte sich aber dagegen, sie zu
glauben . Trotzdem öffnete Ebba bei Gelegenheit den

Schmuckkasten , in der die Erinnerungen an die Tobten
aufgehoben waren , nahm den Ring mit dem weißen
Stein heraus und steckte ihn an den Ringfinger . Wie
aber die Sonnenstrahlen sich in dem Steine brachen,
zog sie erschreckt den Reif schnell ab und that ihn zu
den blonden Locken und dem Knabenporlrait.

Im Juni trat der Oberjägermeister Giedde seinen
Urlaub an und begab sich zur Erholung nach Gieddes-
borg, wohin ihm Ebba und seine Schwester, die Gräfin
Rantzow mit ihren Kindern vorausgegangen waren.
So kam plötzlich Leben in daS alte , seit länger als
einem Jahre verödete Schloß ; in den Hallen tönte
wieder frohes Lachen , und in Küche und Keller waltete
wie einst die umsichtige Hausfrau. Der Verkehr mit
Harrestedt war schon seit dem Tode der Kammerherrin
und namentlich seit Ebbas Uebersiedclung nach Kopen-
Hagen ganz abgebrochen.

Ebba spielte die ehrbare und tüchtige Burgfrau
zu ihrer und der Ihrigen Freude ganz vortrefflich, und
wenn sie mit dem riesenhaften Schlüsselbund klirrend
einherschritt und geschäftig für nichts Anderes als für
di : Wirthschaft Zeit zu haben schien , blickte Herr Giedde
seine Schwester lächelnd an , und sie nickte ihm darauf
verständuiß voll zu . — Wenn doch die gute Kammer¬
herrin das erlebt hätte , welch Freude würde sie über
Ebba gehabt haben, und doch ihrem mütterlichen Scharf¬

blick wäre es nicht entgangen , was die Anderen Alle
nicht bemerkten , daß Ebba zwar glücklich schien , aber
es nicht war.

Zu den Pflichten der Burgfrau gehörte auch die
Wahrnehmung der Kranken und Armen. Daher ging
Ebba von Zeit zu Zeit nach dem zu der Herrschaft
gehörigen, eine halbe Stunde entfernt gelegenen Kirch¬
dorf ; ja sic ging, wie der alte Verwalter Oie zu be¬
merken glaubte , öster nach dem Dorf als cs von Nöthen
war und wußte , wenn Leonore Rantzow sie begleiten
wollte, immer einen Grund zu finden, um sie zu Haus
zu lassen und ihren Weg allein machen zu können.

Auf der Rückkehr pflegte sie bei den Schafhürden,
die auf einer großen Lichtung am Kreuzweg nach Harre¬
stedt sich befanden, auszuruhen ; sie setzte sich dann auf
eine umgestürzte Birke , um welche das Farrcnkraut
üppig hochgewuchert und die großen blauen Glocken¬
blumen blühten und blickte lange den schattigen Wald¬
weg hinauf , an dessen Ende die Thürme der festen
Harrestedt ragten und wo das Wind '

sche Banner lustig
über den Buchcnwipfeln flatterte , ein Zeichen , daß der
Herr in der Burg anwesend war.

Wenn sie dann autstand , seufzte sie tief und ging
gedankenvoll und langsam bis zu der Zugbrücke. War
sie aber erst jenseits innerhalb der Ringmauer , so schien
sie den treulosen Junker ganz vergessen zu haben, denn
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Zur Hauptköhrung der Stiere im
tztierköhrungsverbande Elsfleth sind sol¬
ide Termine angesetzt.
1 für die Gemeinde Neuenhuntorf auf

Dienstag , den 17. Sept . d. Js . ,
Vormittags 1v Uhr,

bei Bogt
's Gasthause, Neuenhuntorf;

2 für die Gemeinde Berne auf

> Dienstag, den 17. Sept . d . Js .,
Wachmiltags 1 ' /2 Ahr,

bei Leverenz Gasthause, Berne;
8 , für die Gemeinde Bardewisch auf
! Mittwoch, den 18 . Sept . d . Js .,

Vormittags 10 Atzr,
b-j Prott 's Gasthause, Bardewisch;
z . für die Gemeinde Warfleth aus
' Mittwoch, den 18 . Sept. d . Js . ,

Wachmittags 2 Ahr,
bei Abeler's Gasthausc, Motzen;
5 , für die Stadt - und Landgemeinde

Elsfleth aus
Donnerstag, den 19 . Sept. d . Js .,

Vormittags 9 >
2 Ahr,

bei Hußmann's Gasthause in Oberrege;
tz. für die Gemeinde Altenhuntorf auf

Areitag , den 20. Sept . d . Js .,
s Vormittags 9 Ahr,
bei Haase 's Gasthause, Huntorf;
? . für die Gemeinde Bardenfleth und

Neuenbrok auf
Areitag , den 20. Sept. d . Js . ,

Wachmiltags 2 Ahr,
hei Brunken 's Gasthause, Nordermoor;
Z für die Gemeinde Großenmeer auf

Sonnaöend, den 21. Sept . d . Js .,
Vormittags 10 Ahr,

sei Scheclje 's Gasthause, Großenmeer;
1. für die Gemeinde Oldenbrok auf

Sonnaöend, den 21 . Sept . d Js,
! Machmittags 2 Ahr,
bei Jnnecken 's Gasthause, Oldenbrok.
! Die Stierbesitzer haben die rechtzeitig
M den Köhrungsterminen an den Achts¬
mann ihres ' Bezirks einzureichenden An.
Meldebogensorgfältig nach den auf der
Rückseite derselben getroffenenBestimmun¬
gen anszufüllen . Insbesondere sind über
das Alter der Stiere und bei Heerdbuchs-
Men auch über Namen und Nummer
genaue Angaben zu machen.

Die Decklisten sind spätestens bei der
Hauptköhrung an den Obmann abzugeben.

Die Prämienvertheilung findet
Wontog , den 23 Sept d . Js .,

Wachmittags 1 ' ^ Ahr,
bei Leverenz Gasthaus ? in Berne statt.

Amt Elsfleth , > 901 , Sept. 9.
_ _ Huchting .

Freitag , den 27 . September d. I . ,
Vormittags 8 Uhr,

beginnt an hiesiger Navigationsschule eine
Prüfung für Seeschiffer auf großer Fahrt.

Anmeldungen dazu sind bis zum 25.
September d . Js . einzureichen . >Der Mel-
bang müssen beigefügt werden:
>. Das Zeugniß über die Zulassung als

Steuermann,

2 . vollgültige Nachweise über eine auf die
Zulassung als Steuermann folgende
mindestens vierundzwanzigmonatige
Fahrzeit als Steuermann au ! großer
oder als Schiffer auf kleiner Fahrt,

3 . die während dieser Fahrzeit gemachten
und ausgezeichneten Beobachtungenund
BerechnungenüberKurse und Distanzen,
Breite und Länge.

Elsfleth , 1901 , September 10.
Commission für die Prüfung der Schiffer

auf großer Fahrt.
Huchting.

Oideilb . MatskiseMhmn.
In Veranlassung des Elsfleihsr Marktes

wird am Sonntag , den 15 . und
Mittwoch , den 18 . d . Mts . ein
Sonderpersonenzug

mit 2 . und 3 . Wagenclafse 11,10 Abends
von Elsfleth nach Aude und am
15 . ds. Mts . ein
Sonderpersonenzug

vonElsfleth 11,45 Abends nachBrake
gefahren.

Die Züge Hallen auf allen Zwischen¬
stationen an und treffen 12,05 Nachts in
Hude bezw . 12. 04 Nachts in Brake an.

Oldenburg , 11 . Sep,ember 1901.
(xr088ti6r20Al . Hi^viilrulm -Iti' rtzetiou.

NttkMs tim Köterei.
Elsfleth . Die zu Oberrege in der

Nähe Elsfleths schön bei . Hegeler '
sche Be¬

sitzung best , aus gut erhaltenen Gebäuden
und 35 g, 25 gm Gartenländereien habe
ich zu verkaufen.

Etwaige Kaufliebhaber ersuche ich Ge¬
bote bis zum 18 . d . Mts . bei mir ab-
geben zu wollen.
_ _ II I> I*.

Aufforderung.
Elsfleth . Diejenigen, welche For¬

derungen an den Nachlaß des kürzlich
verstorbenen Arbeiters Vlsüi -i «!» IV1I-
I»«I« » zu Neuenfelde
geltend machen wollen, ersuche um Her¬
gabe specificirter Rechnung bis zum 18.
September d Js

Schuldner wollen in gleicher Frist
Zahlung leisten

II I > l8.

Waschfedern und
Federn znm Färben
erbitte mir baldigst.

IiiI »I»tii.
Neinleinene Bielefelder

llllte -ISNlieiillivlies.
Dutzend 3 .50 Mk ,

sind wieder eingetroffen
II . IS . I!»» i» ti *t < i.

Das Solinger Stahlwaarcn -Lager
von

Solingen
ist wiederum zum Elsfleth er Markt eingetroffen und hält sich den geehrten
Herrschaften von Elsfleth und Umgegend zum vortheithaften Einkauf bestens
empfohlen . Ich verfüge über ein gut sortirtes in jeder Beziehung solide ge¬
arbeitetes Erzeugniß irr unserer Branche , wie

Tafelmesser u . Gakeln , Scheeren, Taschenmesser,
Drod - und Schlachlermesser etc.

Carl Windgassen, Uaktwaarmfakrikant M8 Kotmgm.
Bude befindet sich zwischen den beiden Barrieren der Eisen-

bahn , an der Firma kenntlich.

Am»

Täglich mährend der Markttage:

llor l >08ti'6uoiuu ! irttzn null beliebten
Salzburger Sänger - , Instrumental - und Schuhplattler-

Gesellschaft

Franz Freiberger jr.
3 I>:» >i» t » , 3 Iltiiri » in»

Nie Vorträge be8teben in ^ Ipenliestern , Duellen , 1'er/eltvn
unä 6vuevrt8tüo1r6U unk 2 uucl 3 8ob1uA2i1b6rn, 8treivkr:itb6r,
lUu8eupboniui » unä Dupupbon , 8ebndplkltl1er mit 1 Daar uuä

8vbukpluttler mit 2 kaur.
5 Illlr .

"HW MM" Untres 50 ? t.
Da auf ein unterhaltendes und solides Programm Bedacht ge¬

nommen wurde , hofft auf einen gütigen Besuch
Zr.

lssk . Für gute Speis en und Getränke , sowie
prompte und reelle Bedienung ist bestens gesorgt.

Jeden Abend : Nooturtls.
Hochachtungsvoll

II . oZlelliklg M SlSMvlimig
traf mit feinen wohlbekannten Maaren zum diesjährigen Markte ein:

Kraunfchweiger Honigkuchen, Upsrlanti, Kisguit,
meiße Mifenkuchen, Nürnberger Hekkuchen, Pariser
Pfinstersteine, Hildesheimer Pumpernickel, gekrannte
Mandeln n . sonstige in das Fach schlagende Artikel.

Mache meine werthe Kundschaft , sowie auch das geehrte Publikum von
Elsfleth und Umgegend darauf aufmerksam , daß sich mein Stand in der
Schulstrasie in der Nähe der Bremer Caroussels befindet.

Um gütigen Zuspruch bittet
II Il8lvr1 » « rA aus 8r » i»»»8vIr»vviK.

dann lachte sie so froh und heiter wie vor zwei Zähren
" vch, tollte mit dem Vetter Friedrich und scherzte mit
uonoren nach alter harmloser Weise.

In Harrestedt hatte sich auch viel geändert. Holgcis
Mste Schwester hatte sich verheirathet, und Frau Wind
Ee mit ihrer noch ledigen Tochter bei ihr auf einem
Woß in Holstein auf Besuch.

Die Sonne ging nach einem heißen Tage klar
mier .

"
Die Luft war durch frischen Seewind etwas

"Wkühlt und ganz mit dem süßen Duft der Milli-
"wen von Lindenblülhen erfüllt, als Ebba in einem
meide aus Hellem Leinenstoff , ein Körbchen am Arm
° ' e Schloßtreppe hinab in den Hof stieg.

Eine riesige Dogge, die solange auf der Erde ge«
egm und geschlafen hatte, sprang, als sie den leichten
müt vernahm, bellend auf , ihr entgegen und halb an
!̂ /mpor , so daß sie sich gegen die übergroße Zart-
Mit ordentlich wehren mußte.

. » Ja , ja doch/ rief sie lachend , „ du sollst mich be-
Milen , du sollst mein Cavalier sein ; ich hoffe aber
" lurchtest djch auch nicht wie der Jägerkarl vor dem
Puck, der nach Sonnenuntergang im Walde lebendig
nd . Wenn du dich fürchtest kann ich dich nicht ge«
rauche,, — nun . nun , beruhige dich nur .

"
Die , der alte Verwalter , der unweit stand und das

Maden xines Heuwagens überwachte, hatte ihr scherz¬

haftes Geplauder gehört und meinte , eilig ganz nahe
kommmend , im Flüsterton:

„ Ihr solltet nicht so sorglos und spottend von dem
Spuck reden , Fräulein ; es ist wirklich nicht ganz
richtig im Walde .

"
„ Ah, " entgegnete Ebba überrascht, denn sie kannte

den Alten als einen Mann , der sich weder vor Menschen
und Geistern fürchtete , „ hast Du etwa auch etwas
gesehen ? "

„ Gesehen und gehört," betheuerte Oie.
„ Ja, " meinte Ebba lachend , „ aber doch keine Ge-

spenster . "
„ Ich werde es nie vergessen .

"
„ Es war also sehr schaurig ? — dann erzähle

mir schnell , was Dir begegnet ist/sts war doch nicht
gar der wilde Jäger.

"
Oie sah das schöne Mädchen entsetzt an.
„Ich glaube," sagte er dann , „ daß ers war .

"
„ Wirklich? Knallte er auch mit der Peitsche und

trug seinen eigenen Kopf unter dem Arm. "
„ Ihr macht Euch über mich lustig, ich will Euch

aber nicht wünschen , daß Ihr ihn zu sehen bekommt .
"

„ So eizähle doch nur, " drängte Ebba.
„ Ich kam aus der Hürde , wo wir die Schafe ge¬

schoren hatten, es mochten zwei Stunden nach Sonnen¬
untergang sein , aber da ist cS jetzt so finster wie um

Mitternacht — auf einmal höre ich was pfeifen, daß
mir das Blut stehen bleibt, und gleich darauf jagt es
in wilder Hast an mir vorüber, daß die Funken stoben
und die Aeste knickten und brachen .

"
„ Das hast Du wahrscheinlich geträumt, " meinte

Ebba lachend.
„ Ich weiß nicht wie ich heimgekommen bin , aber

der kalte Schweiß stand mir auf der Stirn .
"

„ Es war ein Mann zu Pferde ! "
„ Einer ? zwei , drei , ich kanns nicht sagen . es können

hundert und noch mehr gewesen fein , die Erde dröhnte
unter den Hufen ihrer Rosse . "

Ebba schüttelte nachdenklich den Kopf.
„Druw wollte ich Euch bitten, Fräulein," fuhr

Oie fort, „ nehmt den Johann mit. Der Kerl hat den
ganzen Tag nichts zu thun und faulenzt in allen
Winkeln herum. "

„ Wenn es Gespensterwären, die in Walde Hausen,"
entgegnete Ebba , „ so könnte mich Johann auch nicht
schützen. Aber Du müßtest doch wissen , daß die
Geister erst in der Mitternachtsstunde umgehen. Es
ist sicher ein Edler gewesen , der mit seinen Knechten
im Dunkeln den Weg verloren und sich dann plötzlich
statt vor seinem Schloß vor Gieddesborg wiederge¬
funden hatte.

"
Sie schüttelte den Kopf . (Forts , folgt.)
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VurnI >« IIv , Kl 8ü « tl>
Während der Markttage,

Sonntag , den 15. , Montag , den 16 . u . Mittwoch , den 18 . Sept . :

DL " WlIitS

pkvislilslklivsslellung
von Künstlern und Künstlerinnen l . Ranges

unter Direction des Herrn O. l81o»ii88.

^ .nskülrrsiräs LlLtAlisäSr:

M8 Lbt'- l<W8 lle ?3sstOM M6

llülel „rum l>a88lieiroli von Wenburg
".

Sonntag , Montag u. Dienstag mahrend des Marktes

6ro 88ei' ksll.
Anfang : Sonntag und Montag 5 Uhr . Dienstag 7 Uhr.
Hierzu ladet ein geehrtes Publikum von Elsfleth und Umgegend freundlichst ei,i

<^Ii » i8t « pli

Während der Markttage spielt iin nnteren Locale
die

Harfenisten - Gesellschaft Ikiiiii»

-ss» s

D^I « I « 8 VL»I»«Ir» L'« 8 - Krokodil -Imitatoren.
Hvrvin . 7I,8te „ i„ .

Humorist.
6 « In V«rn

Soubrette.
V » 8 IlIII »I<» > i8l.

81I «1vrI »neI,.

HVnIII Hei -Nvi,
Costüm- Soubretke. Humorist.
I -«8 I «rrinso,

Teuket - Excenliiks-Künstier.
Geschirr . l81 «ii «Irvr,

Gesang- Duetiisten.
OvorK H «KK «i> , Mimiker.
Darsteller berühmter Pertone » .

^ «1». HlU«II «tT,
CapeUmeister.

es - kuftteten llek D88erIlüN8tl8i
vM-

zonnteg 7 unü lll lllin.
Anfang Sonnta g 5 Uhr . Wochentags 7 Uhr.

W>» > Programme an der Cafse . WW»
Ulirtrllt 80 k'

lkK. , r « 8v » vlrt 73
Lüv ff. Restauration ist bestens gesorgt . ^

Hochachrungsvoll jix

8tr » r»8r« 1^

^ tsÄinZSir ^ lok
tLIsttetl ») .

Wahrend des Marktes täglich Sei elektrischer HLeleuchtnng:

^ R . L^ettiieberg s ^
e r st e s

Hamburger Speeialitäten - Theater.
Das in Wahrheit großartige

LLL « 8 « II - 1 * 1 « KI » tt »III
besteht aus mehr denn 30 Nummern erstclassiger Artisten.

V^ - Alles Nähere besagen die Anschlagzettel und Programme .
"DE

L. 68tauratiou L 1a oarts.
ff. Weine . Ziere ans Gis.

stsäsn lo -K:
Für gute Speisen und Getränke, sowie prompte und reelle Be¬

dienung ist bestens gesorgt und ladet zu zahlreichem Besuch freundl . ein
« . I» nix , , .

Kklgticlielte SelilNen
empfiehlt

t » . Ü81 «ii»«^ vr.

WMWM!
Mit obiger Delicatesse,

Treff ich wieder ein,
Werl/ für Markt und Messe,
Stets der Besuchte sein.

Komme mit guten Sachen,
Dafür bin ich bekannt,
Werl/ viele Verse machen
Bei meinem Moppenstand.

Es giebt ja schwere Zeiten
Für unser Vaterland,
Denn die vielen Pleiten
Ruinieren manchen Stand

Wir müssen überwinden
Der Krisis schwere Qual,
Eitien Ausweg finden
Wie die Buren von Transvaal.

Mit China isffs entschieden.
Der Sühneprinz zog ein,
Hoffentlich wird der Frieden
Von längerer Dauer sein.

Um Alles zu besingen
Reicht dieses Blatt nicht aus,
Das Andere wert/ ich bringen
Bei meinem Moppenhaus.

Mit Hochachtung
Der ? Mopßenonkel.

Todesanzeige
Heute entschlief sonst und ruhig

unser innigstgcliebter, unvergeßlicher
Gatte und Vater , NavigalionSlchrer

M»M8 Nellen.
im 66 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
I -VILI8V II »I»vlL«N u H1l »«I«r.

Elsfleth , den 12 . Sept . 190t.

Die Beerdigung findet am Dienstag
Morgen II Uhr statt.

Ll8-
üstlier

luruer-
duuä.

Zur Theilnohme an der Beerdigung
unteres verstorbenen Mitgliedes s, Herr»
Navigationslrhrer I . H » I» «k «ii , ver¬
sammeln sich die Turner am Dienstag,
den 17 . September , Vormittags
10st . Uhr , im VereuiSiocale.

I> « i 1 <» i8tr »» 0
nach

Canal
San Juan , 10 . S >pi.

Baldur , Cassebohm
Hierzu eine Beilage.

Rldactwn , Druck u . Verlag vonL . Zirk.

Zum Cup Horn.
Gastwirthschaft von IVavdwami.

Während deS Marktes

Ulte u. miM 8»e>8en
zu jeder Tageszeit.
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Locales und Provincielles.
j

' Die nur aus Künstlern ersten Ranges bestehende
i Specialitäten-Gesellschaft vom Wintergarten zu Bremer¬

haven giebt am Montag . Dienstag und Mittwoch im
Hotel „ Fürst Bismarck" Borstellungen. Da dieser

i Gesellschatt ein guter Rut vorangeht, so kann ein
! Besuch der Vorstellungen nur empfohlen werden.
!

' Die Specialitäten -Borstcllungm in der Turnhalle
^ finden am Sonntag. Montag , Dienstag, u . Mittwoch statt,
, worauf wir noch ganzbesondersaufmerksammachenwollen.
,

" Eine der interessantesten und gediegensten Schau¬
stellungen . welch ? uns auf dem diesjährigen Markte

> geboten wird, ist unstreitig Franz Sander 's Electro
! Biograph oder Theater der lebenden Photographien.

Schon die vornehm und wahrhaft künstlerisch ausge¬
stattete Front dieses Etablissements ladet zum Besuch

! desselben ein und wahrhaft überrascht sind wir , nach,
i dem wir uns durch den Augenschein von der wahrhaft
! gediegenen , wirklich mustergültigen Ausführung des uns

Gebotenen überzeugt haben. Da werden uns in
bunter Abwechslung historische Begebenheiten, Scenen
aus Kriegen, dem alltäglichen Leben rc . vorgesührt;
auch humoristische Scenen regen die Lachmuskeln jeden
Besuchers an . Besonders möchten wir aus die Vor¬
führung der Hnuptscenen aus den Passtonsspielen in
Oberammergau aufmerksam machen , da sich gerade diese
Büder überall , wo sie vorgesührt worden sind , eines
großen Beifalles zu erfreuen hatten, was sich auch
durch die nicht unbedeutenden Anschaffungskosten dieser
Serien leicht erklären läßt . Alles in Allem können
wir den Besuch dieses Instituts Groß und Klein nur
empfehlen.

Zur Bekämpfung der Friistiege har das kaiserliche
Gesundheitsamt ein vom Regierungsrath Dr. Rörig
verfaßtes Flugblatt veröffentlicht . Da die Friifliege,
eine der gefährlichsten Schädlinge der Halmfrüchte, in
diesem Jahre wieder besonders häufig bemerkt worden
ist und voraussichtlich die Wintersaat stark befallen
wird, so sind die im Flugblatt niedergelegten Rath¬
schläge recht zeitgemäß. Als wichtigstes Mittel , der
Frttfliegengefahr Herr zu werden, bezeichnet Dr . Rörig
den Schutz gegen die Jnsection . Da die Sommer-
gencration der Fliege ihre Eier in der Zeit von Mitte
August bis Mitte September ablegt, empfiehlt Dr . Rörig,

0 dort , wo diese Schädlinge im Sommer bemerkt wurden,
s mit der Bestellung der Winterung bis zum 20 . Sepi. ,
1 also bis zu einer Zeit zu warten, wo die Ablegung von
! Eiern nicht mehr zu befürchten ist und diejenigen Schläge

welche in nächster Nachbarschaftbefallener Sommerungs-
I schägesichbefinden , zuletzt zu bestellen.' Brake , 10 . Sept. Heute wurden hier für dos
^ sächsische Landgestüi drei ältere Stuten Oldenburger

Abstammung und ein Hengst ostfricsischer Abstammung
geliefert . Dieselben waren durch Vermittlung des Herrn
Fr . Laverenz-Ovelgönne von dem sächsischen Landstall-
meisier Herrn Gras zu Münster angekauft. Die Thiere
zeigten alle einen besonders starken Knochen - und Körper-
bau , der Hengst hatte sogar das für Halbblutpferde
seltene Röhrenmaß von über 25 Ctm. Dem Vernehmen
nach sind hiermit die Ankäufe des Herr » Grasen zu
Münster für diesen Herbst zu Ende und cs ist nament¬
lich wohl gänzlich ausgeschlossen , daß noch Enter oder
zweijährige Pferde nach Sachsen gehen . Der Ankauf
für nächsten Winter wird sich wahrscheinlich auch nur
auf einige Hengste und mehrere Zuchtstutcn, welche nicht
unter drei Jahre sein dürfe» , beschränken.

Brake . Am Montag Morgen ist der Boots¬
mann Ahrens , der auf der Baggerschute „D 3 " fuhr,
bei Kleinensiel aus schreckliche Weise verunglückt. Ma»
war dabei beschäftigt , die Bodenklappen zu öffnen , um
dos Baggergut sinken zu lassen ; dabei glitt Ahrens
aus und stürzte gleichzeitig mit den wegsackendcn , ihn
unter sich begrabendenErdmassen ins Wasser. Rettungs¬
versuche waren natürlich ganz vergeblich ; es gelang
nicht einmal, die Leiche zu bergen . Der Vcrunglückte
hinterlüßt Frau und drei Kinder. Er war ein ge-
born -r Broker und wohnte in Klrppkanne. Die Hinter¬
bliebene , ihres Ernährers beraubte Familie ist de-
mitlcrdenswerth. <Wsb.)' Lemwerder , 9 . Sept. Wie bekannt , hat die
Firma Schweizer von der Oldenb . Regierung ein Areal
Land auf dem Lemwerder Groden, ca . 14 da, ongekauft,
um dort eine Anlage zu errichten , wo alte Schiffe ab¬
gewrackt werden sollen . Da sich nun herausgestellt
hat , daß der Complcx nicht groß genug ist , wandte sich
der Unternehmer an die Regierung und bat um lieber-
lussung von » och 2 bg, Land. Am Sonntag waren
von der Regierung Geh Oberfinanzrath Oeltcrmann
und Domänen -Jnspector Linnemann aus Oldenburg,
sowie die Mitglieder des ständigen Landlagsausschusses,

die Abgg . Groß-Brake, Jürgens- Hohenkirchen , Meyer-
Holte und Wenke -Bettingbührcn an Ort und Stelle
anwesend, um das Nähere fcstzrrstellen . Wie verlautet,
wird dem Wunschedes Unternehmers gewillfahrt werden.
Die vom Staate verkaufte Fläche bringt l 15000 ein.

' Nordenham . Unter den von Sr. König! .
Hoheit unserm Großherzog auf dem Schulschiff „ Groß-
herzogin Elisabeth'' als besonders fleißig und tüchrig
ausgezeichneten Schiffsjungen befindet sich auch Rudolf
Ellinghausen aus Nordenham . Das vom Großherzog
gestiftete auf dem Unken Aermel zu tragende Abzeichen
besteht in zwei rothen Winkeln auf blauem Untergrund.

' Delmenhorst , 11 . Sept . In der Nacht zum
Dienstag gegen l llhr wurden die Bewohner unserer
Stadt durch das Feuerhorn aus dem Schlafe geweckt.
In dem der Wittwe Kramer gehörigen Hause an der
Oldenburgerftraße , das von ihr , ihrer ca . 90jährigen
Schwiegermutter und noch einer anderen Frau bewohnt
wurde, war Feuer ausgebrochen. Die Bewohner lagen
>m tiefen Schlafe und wurden erst auf die Gefahr auf¬
merksam , als sie von Nachbarn geweckt wurden . Von
dem Eingut konnte nichts gerettet weiden . Die Feuer¬
wehr mußte, da das Feuer bereits zu weit vorgeschritten,
das Haus den Flammen überlassen , konnte sich jedoch
noch an der Rettung einiger Sachen betheiligen. Nur
mit genauer Noth entgingen einige Feuerwehrleute einer
großen Gefahr . Eine Decke stürzteplötzlich unter starkem
Getöse ein , wo noch eben vorher Sachen aus dem
Zimmer geholt waren . Bis etwa 6 ^2 Uhr blieb die
Feuerwehr an der Brandstelle . Die Ursache der Ent¬
stehung des Feuers ist völlig unaufgeklärt.

' Oldenburg , 12 . Sept . Heute Morgen in der
Frühe ist das Fleißner ' sche Haus in Bloherfelde b >

' s
auf die Grundmauern in ca . zwei Stunden nrederge-
brannt . 30 bis 40 Hühner und drei Ziegen sind in
den Flammen umgekommen. Von Möbeln und Haus-
geräth konnte wenig oder garmchts gerettet werden.
Beide Familien , Meißner und Brüggemann , welche
das Haus bewohnten, haben versichert.

' Westerstede, 11 . Sept . Wegen gefährlicher
Blutvergiftung , die sich die Dienstmagd Anna Brötje
(bei Herrn Kaufmann Fried . Höfft hier) an dem einen
Arme zugezogen hatte , ist dieselbe vor einigen Tagen
nach Oldenburg ins Hosprlal gebracht worden. Ob
die Blutvergiftung durch einen in einen Finger ge¬
stoßenen Dorn oder durch den Biß einer Ziege ent-
standen ist, konnte nicht mit Bestimmtheit ermittelt
werden. (?) Ein merkwürdiges Zusammentreffen war
es nämlich, daß das Mädchen säst bald nacheinander
sich den Dorn in den Finger stach und von der Ziege
gebissen wurde.

Vermischtes
— Hannover. Ein altehrwürdiges Brautpaar

wurde dieser Tage hierselbft in der Acgidienkirche ge¬
traut . Der Bräutigam , Sattlermetster Hauptmeyer,
ist 73 Jahre alt , die Braut, geb . Hüttner , 70 Jahre
alt . Beide Brautleute sollen des Alleinseins müde ge¬
wesen sein , weßhalb sie noch in ihren alten Tagen den
Bund für ihren Lebensabend schlossen.

— Dortmund. Wegen augenblicklicher Zahl¬
ungsschwierigkeiten erschoß sich hier der Besitzer der
Großbrauerei Borussia , Habich.

— Bochum. Die hiesige Kriminalpolizei ver¬
haftete den Gerichtsvollzieher Naujocks wegen Unter¬
schlagung amtlicher Gelder in Höhe von 15 000 Mk.
Naujocks hat große Summen im Glücksspiel verloren.

— Essen. Die Firma Krupp hat bei dem
Dorfe Wollrop etwa 1000 Morgen Ackerland gekauft
und beabsichtigt , dort größere Fabriken in Betrieb zu
setzen . Mit dem Bau des neuen Unternehmens soll
in einigen Tagen begonnen werden.

— Dresden. Rcdacteur Flictzner von der
social - dcmokratifcherr ^ Sächsischen Arbeiter-Zeitung " ist
wegen Beleidigung eines Pfarrers zu 800 Mk. Strafe
verurtheilt worden.

— Wien. Der nach Unterschlagung von Cafsen-
geldern in Höhe von 1340 Mk . aus Berlin ge¬
flüchtete Postgehülfe Benno Neumann ist bereits hier
ergriffen worden.

— Antwerpen, 10 . Sept . Auf einem der
hiesigen Poiizeibureaus spielte sich vorgestern Mittag
ein aufregendes Drama ab , welches die mehr oder
weniger gefährliche Verletzung von vier Personen zur
Folge hatte. Ein bei der städtischen Verwaltungan-
gestellter junger Mann hatte ein Verhältniß mit einer
Kammerzofe Namens Louise K . gehabt, nachdem aber
die Letztere ein todies Kind zur Welt gebracht , sagte
sich V . , wie der junge Mann hieß , von ihr los und
nunmehr ging S . nach Paris , von wo aus sie wieder¬
holt heftige Drohbriefe an ihren früheren Geliebten

schrieb . Vorgestern Mittag nun ging V . in Begleitung
eines Freundes spazieren , als mit einem Male die aus
Paris herüber gekommene Kammerzofe auf ihn zutrat
und ihn aus offener Straße auszuschimpsen begann.
Um das Mädchen los zu werden, begab sich V . nach
dem nächsten Polizeibureau und bat um polizeilichen
Schutz , worauf der anwesende Polizeicommissar die S.
Hereinrufen ließ , um sic zur Besonnenheit zu ermahnen.
Kaum war die S . eingetreten, als sie mit dem rechten
Arm eine rasche Bewegung machte , als wollte sie etwas
unter dem Mantel heroorholen, und nunmehr suchte der
Kommissar, dem diese Bewegung nicht entgangen war,
mit einem schnellen Griffe ihren Arm festzuhalten. Aber
die Zofe war behender als er . Im Nu hatte sie eine
mit Vitriol gefüllte Tasse zum Vorschein gebracht und
warf dieselbe nach ihrem Liebhaber. Durch dos Zu¬
fassen des Beamten wurde jedoch ein Theil in die Höhe
geschleudert und zwar unglücklicherweise gerade in das
Gesicht des PolizeicommifsarS, während gleichzeitig auch
die Attentäterin selbst , ein anwesender Schutzmann sowie
Herr V . solche Verletzungen erlitten , daß alle vier nach
dem Hospitale gebrachtwerden mußten . Der bedauerns-
werthe Commissar wird wahrscheinlich beide Angen
verlieren, die Verletzungen der drei anderen Personen
sind dagegen weniger ernst. Gegen die sanfte Louise
wurde bereits gestern Morgen von der Staatsanwalt¬
schaft ein Verhaftungsbefehl erlaffen.

Neueste Nachrichten.' Hela, 13 . Sept . Gestern gegen 1 Uhr Nach¬
mittags fand auf dem Schlachtschiff „Kaiser Wilhelm II . "
ein Frühstück statt . Zur Rechten des Kaisers saß der
Czar , links Großfürst Alexis, rechts vom Czaren Reichs¬
kanzler Graf Bülow , gegenüber deu Majestäten die Ad¬
mirale Köster und Tirpitz und der russische Viceadmiral
Loman . Am Schluß der Manöverübungen ersuchte der
Czar Kaiser Wilhelm , der deutschen Flotte den Ausdruck
seiner hohen Befriedigung über die Leistungen der Flotte
zu stgnatistren. Gegen 7 Uhr Abends kehrte die Flotte
auf den Ankerplatz bei Hela zurück . Der Kaiser
geleitete den Czaren an Bord des „ Standard" und
begab sich dann an Bord der „Hohenzollern" zurück.
Gestern Abend 8 Uhr fand Abendtasel an Bord der
„Hohenzollern" statt , an welcher die beiden Majestäten,
Großfürst Alexis , Prinz Heinrich, das Gefolge und die
Admirale theilnahmen . Kaiser Nicolaus blieb bis
II Uhr an Bord der „ Hohenzollern" und begab sich
dann auf den „ Standard" zurück.' Butkaio, 12 Sept . Heute Nachmittag 3 ^ /,
Uhr wurde folgendes Bulletin über das Befinden Mac
Kinley's ausgegeben! Der Zustand des Präsidenten ist
andauernd derselbe wie hente Morgen . Mac Kinley
beklagt sich nur über Mattigkeit . Er nahm weiter
genügend Nahrung zu sich . Puls 126 . Temperatur
100 ,2 .'

( Bulletin von 8 ^ /2 Uhr Abend. ) Der Zustand
des Präsidenten ist nicht durchaus gut . Die ausge-
nommene Nahrung wurde nicht gut verdaut . Eine
Entleerung konnte nicht stattfinden. Indessen hat sich
der Zustand seit zwei Stunden gebessert . Die Wunde
hat ein gutes Aussehen. Schlaf ruhig . Temperatur
100 , 2 . Puls 128.

" Lourenco - Marguez, 12 . Sept . Der
portugiesische Küstendampfer „Limpopo" , der den Fluß
Limpopo befährt , wurde angehalten unter dem Ver-
dacht , daß er Kriegseontrebande mit sich führe. Hierauf
wurde ihm , da diese nicht gefunden wurde, von der
portugiesischen Behörde gestattet weiterzufahren.' Cap stadt, 13 . Sept. Die „ South African
News "

, das Organ der Afrikander, sogt in einer Be¬
sprechung der Proclamation Kttchener's vom 7 . August,
die Bürger der beiden Republiken kämpstcn noch heute
um ihre Unabhängigkeit, wie sie es 23 Monate hin¬
durch gethan hätten . Der Kampf indessen , soweit das
Auge in die Zukunft dringen könne , sei von ihrem
Standpunkte aus hoffnungslos und der Erfolg ihrer
Waffen unmöglich. Eine Intervention des Auslandes
sei ausgeschlossen.

" San Juan (Portorico ) , 13 . Sept. Ein von
Venezuela gekommener Dampfer brachte die Nachricht,
olle venezolanischen Arbeiter im Alter von 14 bis 60
Jahren seien gezwungen worden, in das Heer einzu-
treten. Auch eine Anzahl Dampfer der Handelsmarine
sei für den Staatsdienst beschlagnahmt worden , ebenso
alle Pferde und Maulthiere . Die Gefängnisse sind voll.
Selbst alle Gespräche über den Krieg gelten als Ver¬
gehen , das mit Gesängniß bestraft wird . Einer
Anzahl Venezolaner, die sich bereits Plätze aus den nach
Norden fahrenden Dampfern gesichert hatten , wurde
hie Abfahrt nicht gestattet.
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empfehlein sehr großer Auswahl.
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Steinstraße 58,

empfiehlt in reicher Auswahl

Schuhwaaren
für Herren , Damen und Kinder in
guter solider Waare beibilligster Preis-
stellung.

IknI»IlI» «>L88tvN88v 2V,
empfiehlt sein großes Lager in Inll-
regukier- , Irischen und Pauerörand-
Gefen , Schalster Kerben , roh und
emailliit ( Alleinverkauf ) , Waschstestekn,
gußeisernen Stall - und Kellerfenstern,
Schornsteinschieöern, Lustrosten , Draht¬
geflechten , gkasterte Ghonröhren, deut¬
schen md holländischen Wandlliesen,
Akurpkatten, Schrveinetrögen , Gossen¬
steinen, Grabeinsastungenu . s . w . zu
billigen Preisen.

XL. Verzinkte Ofenröhre und
_ Patentkniee billigst.

Neue Sendungen trafen ein und
empfehle preiswerlh:

Jacketts, Armgen
an- Sackpaletots,

Mn - ev-Iacketts,
farbige und ff . schwarze

Coden
n . Alei - evpavchen-e,

Regenfchivme
für Damen und Herren.

Ferner empfehleeinige noch vor-
räthige
weitze Vlonsen , Glaoe-
n. Ball - ^ an-schnhe,

Schleifen
zu billigen Preisen.

völlig llekljen.
Viele Menschen sind durch meine briefl.

unentgeldliche Behandlung gesund geworden.
Zch h ile Astmah , Magen - , Brust-
und Lungenleiden , Geschlechtskr . ,
Neumath . , engl . Krankheit , offeneBeine , Flechte . Am liebsten sind mir
Kranke, denen kein Arzt mehr helfen kann
Briefmarken für Rückantwort erbeten.

Rlrr.
_ Essen a . d . Ruhr. Hermannstr . 4

Zum diesjährigen Kramermarkle em¬
pfehle meine

Gastwirthschaft
und

Nestauration.
Warme und kalte Speisen zu

jeder Tageszeit. Mittagstisch in und
außer dem Hause.
Zerrngsalat) stw e Mortnrtle.

Während der Markttage spielt
eine bestrenommirte

Hitkskiiisteii-Gestllfthllst.
Zu zahlreichem Besuche ladet eigebenst ein

C. Dorl.
^UL^ en hatte ich Dienstag Abe,
-» V Vergnügen zu führen zum C
von I, . LrnA, u. «1 . Küken?
_ Postl . „ Ideal " , Bren

Ans dkm Glsflkthkr Marki,

^ Glcktvo - Visgvttph
oder

"
LL

Theater leliendcr Photographien.
Uebertrifft alles bis jetzt Dagervesene!Bilder vom Oberammergauer Pasfionsfpiel . — Szenen aus demBuren - und China - Krieg . — Humoristisches « . s . w.

Zu zahlreichem Besuch ladet sreundlichst ein
8irii «lti . Besitzer.XL . Das Geschäft wurde von hohen Fürstlichkeiten besucht, u . A . vorigenMonat von dem Fürsten zu Stolberg -Wernigerode mit Gefolge , welche sichdie Oberammergauer Passionsspiele vorführen ließen.

L,Mrsi VismLrck "
, ß

^ lvohven - - es Movktesr
Montag , Dienstag n . Mittwoch

xc t » r « 88v

z 8MlMSisii - vol 8i6 iil> ilg. z
WM" Nur Künstler I . Ranges "WU

Xv V0IU IK Ll '6II16I'1ia.V6Il.

X Sonntag u. Mittwoch

O mit gutbesetztem Orchester. ^
^ Es ladet zum Besuch höflichst ein ^H H . HM kill . Inr gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. M

ELÄZDdNVAZx ÜTLk.
Orundrapital 2 000 000 Mark.

Filialen in H.ttzll8 -UoräsuIl3 .M , I) 6lm6Qll0r8t,
RodsnkiroLLSü , ^svsr und Veelita.

An - und Verkauf von Staats - und Communal -Anleihen , sowie
anderen soliden Werthpapieren.

Conto -Corrent und Check -Verkehr . Gewährung von Darlehen.
Discontiruug von Wechseln.
Annahme von Geldern zur Verzinsung auf kürzere oder längere

Kündigung und ans feste Termine.
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren.
Vermiethung von Schrankfächern (Safes ).
Annahme geschlossener Depots.

4 . Lrallvstvvsr. Krollst.

Das photographischeAtelier
von

in jeder Beziehung leistungsfähig , em¬
pfiehlt sich dem geehrten Publikum von
Clssteth und Umgegend . Kinder
Aufnahmen bei jedem Wetter . Von alten
Bildern , sowie Bildern von Verstorbenen
werden Aufnahmen in jeder beliebigen
Größe von mir aufs Beste angefertigt.

Fertige auch tz
'
z Dutzendgute Visit-

karten für 3 sowiePost - Ansichts-Karten an.
XL . Das Atelier ist auch Sonn¬

tags geöffnet.

r Backpulver,» r Oetkers Vanille -Zucker,
1 Pudding -Pulver

L 10 Pfennig . Millionenfach bewährte
Recepte gratis von den besten

Geschäften.

Vivo « .
Tägliik mäkrmck ckes Marktes

vom 15. bis 18. September,
S > von Nachmittags 4 Uhr an , I

öill.
Kalte und marme Speisen

zu jeder Tageszeit.
Für prompte und reelle Be¬

dienung wird bestens gesorgt.
Zu zahireichern Besuche lade! freund-

tichst ' ein

Redaction, Druck und Verlag von L. Z i rk.

Die Neuheiten der Herbst- „ntzWinter - Saison sind cingetrofftn.
Oarnirte u . ungarnirte Hlitr , f

ModeU-Hiite, sowie
sammtliche Putz - Artikel
in großer Auswahl und allen Preiz.
lagen.

47 IkTL L» LiüVrlL ^ n.

schmne MmterkrilSk«
und Julkctts,

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

Steinstraße 48,

Herren - Anzüge,
Anuben-Anzüge,

Arbeiter -Confeetion
tadelloser Sitz ! Willige, feste Mreisc!

->i dar anMcmnt clnzlg heflwlrrende Mittelund LILuss schinll und sicher zu tödten. ohne ttl,Menschen . Hausihtere und Geflügel schädlich tu leieVaüete n öO vflg . und 1 Lllc . ^

Verkaufsstelle in Elsfleth bei
E - C. Hayen , Steinstraßr.

Nerrenfelde bei Elsfleth.
Sonnabend , den 14. September

und Sonntag , den 15. d . Mts , wird
auf meiner Kegelbahn von Nachmittags
3 Uhr an
ein. neues Fakrmck verkegelt,

wozu Kegelfreunde freundlichst einladet
'

_ _ i

vcllmilll ' s Ignrre»
kei D . Winters Hause.

Täglilk wäkrenll ltes Marktes
Groste

TuttZ -ENnsik
Für gute Restauration und beste

Getränke ist bestens gesorgt.
Mp * Junges Mädchen "HM

für den Haushalt und Laden gegen Ge-
halt gesucht Off , an die Exped. d . Bi.

Verloren
am Mittwoch Abend in der Weserstrast
ein blauwollenes Tuch . Abzugebe»
in der Expedition dieses Blattes.
Nenenselde bei Elsfleth. Zu veparM6 Juck
gutbesetztesGttgrüli

Wsjletker EffectmaerMemags-
Oesekslkast.

General -Nttsammkis
amSonnabend » den 21 . September,

Nachmittags 5 Uhr,
IsK ' in Noge! ' s Holet.

Tages - Ordnung:
I ) Jahresbericht über das verstosf-lik

Geschäftsjahr.
2 - Rechnungsablage und Decharge-

erlheilung.
3) Neuwahl des Vorstandes.
4) Beralhung und BeschlußsaffMI

darüber , ob bei der bedinstWN
Abnahme der Mitglicderzahi
Elsflether Efsectenversicherungs- Ge-
sellichask weUer bestehen oder auf'
gelöst werden soll.

Der Vorstand.
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